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FÜR DEN NOTFALL

Apothekennotdienst: Heute Regental-
Apotheke Nittenau,
Tel. (0 94 36) 3 02 74 98.
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STADT NEUNBURG

Tourismusbüro:Heute von 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Stadt- und Pfarrbücherei St. Josef:
Heute von 8.30 bis 11 Uhr sowie von 14
bis 16 Uhr geöffnet.

Recyclinghof:Heute 9 bis 11 Uhr offen.

Arbeitskreis Museum:Heute, 18 Uhr, Ar-
beitseinsatz.
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AUS NEUNBURG UND UMGEBUNG

Eine Welt Laden:Heute 8.30 bis 11 Uhr
geöffnet.

Lauftreff: Heute, 18.30 Uhr, beim Stadt-
hallenplatz.

FC-Handball:Heute, 17 bis 18 Uhr, B-
weiblich; 20 bis 23 Uhr, Herren.

FC-Judo: Heute, 17 bis 19 Uhr, HS-Turn-
halle, Training der Kinder bei Julia
Fuß/Nicole Schlagenhaufer.

FC-Jugendfußballabteilung: E1- und
E2-Junioren: Heute, 16.30 bis 18 Uhr Trai-
ning. - U15-Junioren: Heute, 17.30 bis 19
Uhr Training.

FC-Ju-Jutsu:Heute, 19 bis 20.30 Uhr,
HS-Turnhalle, Training.

FC-Stockschützen:Heute, 18 Uhr, Trai-
ning.

FC-Turnen: Die Turnstunde der Gruppe
„Rosi“ heute wird bei schöner Witterung
in zwei Gruppen eingeteilt: GruppeWal-
ken Treffpunkt um 18.30 Uhr, Gruppe
Radfahren Treffpunkt 19 Uhr jeweils an
der Grundschule. – Gruppe „Ute“ heute
um 19 Uhr Walken ab Grundschule.

TTC:Heute, 17 bis 18.30 Uhr, Jugendtrai-
ning; 18.30 bis 19.30 Uhr, Leistungsgrup-
pe; HS-Turnhalle. Schnuppertraining
möglich.

Café International:Mittwoch, 15 bis 17

Uhr, Treffpunkt der Kulturen im Pfarr-
heim der Pfarrei St. Josef. Alle Interes-
sierten sowohl aus Neunburg und Umge-
bung sowie Kinder und Jugendliche sind
willkommen.

Asylsozialberatung: Heute, 13.30 bis 16
Uhr, Sprechstunde im Rathaus.

Wanderverein Pfalzgraf: Sonntag Teil-
nahme an der Wanderung in See. Abfahrt
6.30 Uhrmit Privat - PKW in Fahrgemein-
schaften. Anmeldung bis Donnerstag, 18
Uhr, bei Franz Tennert, Tel. 22 88.

FC NEN - Hauptverein:Das FC Heim ist
heute, für die Übertragung des Spiels
Nordirland gegen Deutschland auf Groß-
leinwand, ab 17.30 Uhr geöffnet.
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STADTTEILE

Fuhrn: Heute, 17 bis 18 Uhr, Pfarrbü-
cherei geöffnet.

Kleinwinklarn: KLJB: Holzspenden für
das Johannisfeuer am Samstag können
bis Freitag zum Sportplatz gebracht wer-
den.

Penting: Samstag, 20 Uhr Johannisfeuer
der KLJB im alten Steinbruch. Die Bevöl-
kerung ist eingeladen. Die Mitglieder der
KLJB treffen sich um 9.30 Uhr zumHer-
richten.

Penting: Radwallfahrer Penting - Altöt-

ting: Sonntag, TN amGottesdienst Pries-
terjubiläum Pfarrer Richard Salzl in
Dürnsricht. Abfahrt mit Rad: 8 Uhr in
Penting. Anmeldung unter
(01 75) 8 25 09 04.

Seebarn: Heute 19 Uhr, Training der SV-
Herrenmannschaften auf dem Sportge-
lände; TP 18.45 Uhr.

Seebarn: AmDonnerstag ist wieder
Stammtischmit Leberkäsessen im Feu-
erwehrhaus. Ab 19 Uhr Anprobe und Be-
stellmöglichkeit für das FFW-Poloshirt.

Katzdorf:Der Verein Frohsinn Katzdorf
und Stammtisch Alte Linde beteiligen
sich amMittwoch um 14:.30 Uhr an der
Beerdigung von Albert Kaiser. Treffen um
14.15 Uhr bei der Pfarrkirche.

Kröblitz: Samstag, 6. August, Vereins-
ausflug zum Deutsch-Amerikanischen
Volksfest nach Grafenwöhr für alle Mit-
glieder mit Familie und Bekannten An-
meldung und genauere Informationen bei
FlorianWagner, Tel. (01 71) 7 64 19 89.
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SCHWARZHOFEN

Mutter-Kind-Gruppe:Die „Mäuse“ tref-
fen sich heute von 9.30 bis 11.30 Uhr im
Gruppenraum in der Schule.

SV: Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr, Aerobic-
und Fitnessstundemit Martina in der

Schulturnhalle (alternativ Kindergarten).

Pfarrei: AmDonnerstag entfällt um 18.45
Uhr dasMarienlob und um 19 Uhr die
Messe wegen einer Beerdigung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DIETERSKIRCHEN

SG Freischütz:Heute ab 20 Uhr Übungs-
stunde im Schützenheim.

Sternenfreunde:Heute findet um 19.30
Uhr im Hexenhäusl wieder dasmonatli-
che Stammtischtreffen statt. Dazu sind
alle Mitglieder sowie interessierte Nicht-
mitglieder eingeladen! Berichtet wird un-
ter anderem über aktuelle Entwicklungen
und Planungen im Verein.
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THANSTEIN

Bürgermeisteramtsstunde:Heute, 18
bis 19 Uhr, im ersten Stock der ehemali-
gen Grundschule Thanstein.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN-BALBINI

Boden: FFW: Donnerstag, 19 Uhr, traditi-
onelles Johannisfeuer auf der Adlbauern-
höhe. Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Bevölkerung willkommen. (ghp)

GOV:Mittwoch, 18 Uhr, Arbeitseinsatz
bei der Schule. Freiwillige Helfer willkom-
men. (ghp)

NEUNBURG.Nur wenige Bürger wissen,
wo Bayerns Strom gesteuert wird und
wo ein Signal aufleuchtet, egal ob in
Aschaffenburg, Nürnberg, München
oder Berchtesgaden der Strom ausfällt.
Seit 2007 geschieht dies in der Mittel-
spannungsnetzleitstelle in Neunburg.

Wenn bei Sonnenaufgang die ers-
ten Strahlen über die Baumwipfel fal-
len und der Morgentau langsam an
den Grashalmen hinabperlt, erhält
man keine Vorahnung, dass hier das
Herz eines gigantischen Stromnetzes
liegt. Verborgen imWald liegt die Mit-
telspannungsnetzleitstelle des Bayern-
werkes. Hier achten 53 Mitarbeiter
nicht nur darauf, dass das bayerische
Stromnetz die gleiche Spannung hält,
sondern kontrollieren auch das Erd-
gasnetz für Ost- und Nordbayern. Fällt
zwischen Aschaffenburg und Berch-
tesgaden der Strom aus, so blinkt in
Neunburg ein Signal.

Seit rund 30 Jahren spielt das Areal
eine große Rolle in unserer Energiezu-

kunft. Hier stand einst die weltweit
größte Solar-Wasserstoff-Pilotanlage,
entworfen und umgesetzt unter der
Federführung von Architekt Michael
Steidl im Jahre 1987 und umgebaut
und erweitert in eine Netzleitstelle im
Jahr 2007. Aufgrund der mit der Ener-
giewende einhergehender größerer Re-
chenaufwandmusste nun die Netzleit-
stelle erweitert werden.

Das Architekturbüro Steidl dockte
das aufgeständerte Erweiterungsvolu-
men am Gebäudebestand des ehemali-
gen Besucher- und Informationszent-
rums an und nimmt dabei dessen For-
mensprache in sachlicher Einfachheit
auf. „Die gelben Fensterrahmen haben
wir als einheitliche Farbcodierung des
Gesamtkomplexes übernommen und
von der Fassade bis in die Details des
Innenraums übertragen“, so Innenar-
chitektin Barbara Steidl. Um den Ak-
zent auf die Farbe Gelb zu unterstrei-
chen, habe man diese an der Fassade

nur mit den schwarzen Metallkasset-
ten und -elementen kombiniert. Im
Gegensatz zur dunklen Fassade domi-
nieren im InnenraumWeiß und Grau,
und dem Farbschema folgend sind
hier auch dezente gelbe Elemente in
denDetails zu sehen.

Der Kubus erhält durch sein Her-
auskommen aus dem Bestand eine
klare Richtung, welche nicht nur an
den schmalen Öffnungen der Seiten-
fassaden ablesbar ist, sondern beson-
ders an der Platzierung des Konferenz-
raums am Ende des Baukörpers mit ei-
ner gänzlich aufgeglasten Fassade. Die-
se schafft ein einzigartiges Panorama
über 10 000 Photovoltaikmodule – ein
richtungsweisender Blick in die Zu-
kunft der Energieproduktion.

Die Vorfertigung der frei über die
gesamte Gebäudebreite gespannten
Holzelemente ermöglichte eine kurze
Bauzeit von fünf Monaten. Nachdem
die Stahlbetonplattform gegossen

wurde, brauchte es nur zwei Tage, um
die vorgefertigten Holzmodule aufzu-
richten. Dieser Rohbau wurde mit ei-
ner vorgehängten Fassade aus schwar-
zen Metallkassetten verkleidet.
Schließlich erfolgte der Innenausbau
mit Trockenestrich und Bürotrenn-
wänden. Die Räume der Erweiterung
sind mit einer Akustikluftkühldecke
aus perforierten Metallplatten ausge-
stattet. Vorgewärmte oder gekühlte
Frischluft diffundiert an der Oberseite
dermit Vlies belegtenMetallkassetten.
Die verbrauchte Raumluft steigt nach
oben und wird über Lüftungsschlitze
abgesaugt. In den Mäandern des Tro-
ckenestrichs befindet sich zur Unter-
stützung der Beheizung des Gebäudes
eine Fußbodenheizung. Eine behagli-
che Raumtemperatur mit gutem
Raumklima ist die Folge.

Das Projekt wurde von einer Jury
der Bayerischen Architektenkammer
für die Architektouren 2016 ausge-
wählt, die eine Leistungsschau der
bayerischen Baukultur bilden, um
Menschen die Möglichkeit zu geben,
einen Blick hinter sonst verschlossene
Türen zu werfen und an informativen
Gesprächen um zeitgenössische Archi-
tektur teilzunehmen. Termin für die
Besichtigung ist Sonntag um 10 Uhr.
Eine Anmeldung ist unter at@archi-
tekturbuero-steidl.de erforderlich.

ARCHITEKTUR Eine Jury der
Bayerischen Architekten-
kammer hat die Netzleitstel-
le für die Architektouren
2016 als Beispiel aktueller
Baukultur ausgewählt.

ModerneArchitektur steht imFokus
Der Anbau der Netzleitstelle im Bärnhof kann nach vorheriger Anmeldung am Sonntag besichtigt werden. Foto: Architekturbüro Steidl

UNTERMURNTHAL. Für alle, die Lust hat-
ten einen Fluss zu erkunden, Tiere
und Pflanzen am Wasser gemeinsam
zu entdecken undmit lustigen Spielen
und Aufgaben den Lebensraum Was-
ser besser kennen zu lernen, dem bot
das Seminarium im Murnthal am
Sonntag dazu ausgiebig Gelegenheit.
So fischten die Kinder erfolgreich mit
Becherlupen nach Tierchen im Was-
ser. Am meisten begeisterte dann na-
türlich das Abseilen über die tosende
Schwarzach. Weitere Veranstaltungen
für Kinder am Seminarium im Murn-
thal unter: www.murnthal.de

DasAbseilen
machte Spaß
FREIZEITKinder lernten spie-
lerisch den Lebensraum
Wasser näher kennen.

Überqueren der Schwarzach
Foto: Evelyn Kopp-Martz

OBERVIECHTACH. Die Bauarbeiten zum
Ausbau der Bezirksamtsstraße in
Oberviechtach, mit denen im April
dieses Jahres begonnen wurde, neigen
sich dem Ende zu. Zum Einbau der bi-
tuminösen Trag- und Deckschicht
kommt es am Dienstag, 21. Juni, sowie
am Mittwoch, 29. Juni, im Einmün-
dungsbereich des Zahlweingartens
und auf der rund 100 Meter langen
Strecke in der Bezirksamtsstraße zu
Beeinträchtigungen. Infolge der As-
phaltierungsarbeiten muss der Ver-
kehr in diesen Bereichen vollständig
gesperrt werden. Die Grundstückszu-
fahrten im Zahlweingarten sind an
diesen beiden Tagen für Fahrzeuge
nicht passierbar. Das Landratsamt
Schwandorf bittet umVerständnis.

Straße erhält
Deckschicht
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MITTELSPANNUNGSNETZLEITSTELLE NEUNBURG

➤ Architekt:Architekturbüro Steidl
➤ Entwurfsteam:Michael Steidl sen.,
Andreas Steidl, Barbara Steidl, Johan-
nes Peter Steidl, Werner Höpfl, Andrea
Köppl, Sandra Rohrmüller
➤ Bauherr: Stadtwerke Neunburg
➤ Lage: AmBärnhof, Neunburg

➤ Besonderheiten: Leitstelle für Bay-
erns Stromnetz, Holzmodulbauweise,
Konferenzraummit Panoramaausblick
über 10 000 Photovoltaikmodule, Hoch-
sicherheitsbereich
➤ Nutzfläche: 153 Quadratmeter
➤ Projektjahr: 2015
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Exklusive Einblicke in Baukultur
Wo das Bayernwerk sein
Stromnetz überwacht, muss
die Öffentlichkeit eigentlich
draußen bleiben. Doch am
Sonntag, 26. Juni, werden
sich die Türen der Netzleit-
stelle am Bärnhof öffnen.

Neunburg vorm Wald. (mp) Der im
April eingeweihte Erweiterungstrakt
der Netzleitstelle rückt erneut ins
Blickfeld: Der durch das Neunburger
Architekturbüro Steidl entworfene
Bau, ist von einer Jury der Bayeri-
schen Architektenkammer für die
„Architektouren“ ausgewählt wor-
den. Diese seit Jahren etablierte Leis-
tungsschau der bayerischen Bau-
Kultur eröffnet die Möglichkeit zum
Blick hinter verschlossene Türen und
ermöglicht informative Gespräche
über zeitgenössische Architektur.

Besondere Gelegenheit
Gerade bei der Netzleitstelle, die we-
gen ihres Charakters eines Hochsi-
cherheitsbereiches sonst nur von
Mitarbeitern betreten werden darf,
sei dies eine besondere Gelegenheit
für Interessenten, schreibt das Archi-
tekturbüro in einer Pressemitteilung.
Termin für die Besichtigung des Er-
weiterungsbaus ist Sonntag, 26. Juni,
Beginn ist um 10 Uhr. Da die Zahl der
Teilnehmer beschränkt ist, wird um
vorherige Anmeldung per E-Mail un-
ter at@architekturbuero-steidl.de
gebeten.

„Die Aufnahme unseres Projektes
in die Architektouren, ist eine beson-
dere Auszeichnung“, erklärt Johan-
nes Steidl, der dem Entwurfsteam
angehörte, gegenüber dem NT. Dies
sei als eine Anerkennung des eigenen
Schaffensprozesses zu werten. „Wir
freuen uns, in unserer Heimatregion
ein gutes Beispiel zeitgenössischer
Baukultur realisiert zu haben, das
überregionales Interesse weckt.“ Die

besondere Bauweise der Leitstellen-
Erweiterung hatten bereits die Fest-
redner bei der Einweihung Ende
April gewürdigt.

Energie-Zukunft im Blick
„Der Erweiterungsbau in Holzmo-
dulbauweise mit Zellulosedämmung
nimmt die Formensprache des Be-

standsgebäudes in schlichter Sach-
lichkeit auf“, beschreibt das Büro sei-
nen Entwurf.

Ein besonderes planerisches
Schmankerl stellt der Konferenzraum
am Ende des Baukörpers dar: Aus der
gänzlich aufgeglasten Fassade trifft
der Blick auf über 10 000 Photovol-
taik-Module, die zur Solaranlage der
benachbarten Stadtwerke gehören.
Das Panorama soll damit in gewisser

Weise die Richtung für die Zukunft
von Energieversorgung und -produk-
tion vorgeben.

Neben dem Gebäude der Neun-
burger Netzleitstelle können bei den
Architektouren 2016 weitere 288 Pro-
jekte in ganz Bayern besichtigt wer-
den.

Weitere Informationen
www.byak.de/start/architektur/architektouren

Der Anbau an die Netzleitstelle des Bayernwerks ist überregional auf Anerkennung gestoßen: Die Bayerische Archi-
tektenkammer hat das Gebäude ins Programm der Architektouren aufgenommen. Bild: Architekturbüro Steidl

Die Architektouren

Die Bayerische Architektenkammer
veranstaltet mit den Architektouren
eine jährlich stattfindende Präsen-
tation von Architektur in Bayern.
Alle Interessenten können dabei
qualitätsvolle Planungen und deren
realisierte Ergebnisse aus den Be-
reichen Architektur, Landschafts-,
Innenarchitektur sowie Stadtpla-
nung besichtigen. Architekten und
Bauherren geben Auskunft über die
Objekte und informieren interes-
sierte Besucher vor Ort. Die Archi-

tektouren finden dabei stets sehr
viel Resonanz in der Öffentlichkeit.

Groß ist die Palette der Besichti-
gungsmöglichkeiten: Unter ande-
rem werden Neu- und Umbauten,
Modernisierungen, Sanierungen,
Innenräume, Renaturierungen,
Parks, Grün- und Außenanlagen
und vieles mehr gezeigt. Durch die
Gespräche vor Ort erhalten die Be-
sucher einen sehr guten Einblick in
die Bauabwicklung. (mp)

Das Leichenhaus im
Neunburger Friedhof.
Was die Benutzung
künftig kostet, wird
vom Sanierungsauf-
wand abhängen.

Bild: Steinbacher

Zuerst wird saniert
Stadtrat vertagt Entscheidung über Leichenhaus-Gebühren

Neunburg vorm Wald. (mp) Die Ge-
bühren der städtischen Leichenhäu-
ser bleiben vorerst gleich. Auf Antrag
der CSU-Fraktion soll die Verwaltung
ein Sanierungskonzept ausarbeiten.

Bei der überörtlichen Rechnungs-
prüfung war moniert worden, dass in
der Benutzungssatzung für die städ-
tischen Leichenhäuser in Neunburg
und Seebarn noch ein Benutzungs-
zwang erhalten ist, der nicht mehr
den rechtlichen Rahmenbedingun-
gen entspreche. Außerdem notierten
die Prüfer ein Defizit von 12 500 Euro
in den Jahren 2010 bis 2013. Um die
Kosten zu decken, müsse die Lei-
chenhaus-Gebühr von jetzt 170 Euro
um rund 40 Euro erhöht werden.

Die Stadträte votierten einstimmig
für die Neufassung der Satzung, doch
eine Abstimmung über die künftige

Gebührenhöhe entfiel. Auslöser war
ein Antrag der CSU-Fraktion, mit
dem ein Konzept für die Sanierung
der Leichenhäuser gefordert wurde.
„Wenn wir schon anpassen müssen,
sollten die Bürger auch sehen, dass
sich hier etwas tut“, argumentierte
Fraktionssprecher Klaus Zeiser. Bis
zum Jahresende soll die Verwaltung
Maßnahmen zur baulichen Verbesse-
rung und zur Erneuerung der Aus-
stattung erarbeiten.

Nach der Sanierung sollte sich das
Gremium erneut mit der Gebühren-
Frage befassen. Zeiser gab aber zu
verstehen, dass die derzeitigen Ge-
bühren wohl nicht gehalten werden
können. Bis auf SPD-Sprecherin
Margot Weber, die den Antrag als
„nicht notwendig“ erwachtete, woll-
ten alle Räte diesen Weg mitgehen.

Kurz notiert

Wegesystem
mit Seeblick

Neunburg vorm Wald. Der Dorf-
platz in Hofenstetten ist heute
um 14 Uhr Treffpunkt für die Ein-
weihung des Aktiv- und Gesund-
heitsparks Bayernwerk im Ober-
pfälzer Seenland. Dieser Akt ist
eingebettet in den ersten Ober-
pfälzer Seenweg-Wandertag. Da-
zu gibt es um 11 Uhr in Schwan-
dorf eine geführte Wanderung
zum Thema „Erde“ (Treffpunkt
Tourismusbüro Schwandorf).

Ab 13 Uhr werden am Murner
See Erlebnisführungen für Kinder
und Jugendliche angeboten, und
zwar im Erlebnispark Wasser-
Fisch-Natur, im Oberpfälzer Mär-
chengarten (Treffpunkt Groß-
parkplatz am See) und am Aus-
sichtsturm des Murner Sees. Zu-
sätzlich gibt es um 16.30 Uhr eine
Kräuterwanderung in Boden-
wöhr (Treffpunkt Pingartener
Porphyr).

Sommersingen
im Schlosssaal

Neunburg vorm Wald. Der Ge-
sangverein veranstaltet am Sonn-
tag, 12. Juni, ab 19 Uhr ein Som-
mersingen im Schlosssaal. Au-
ßerdem wirken der Gesang- und
Orchesterverein Schönsee und
das „Burg-Trio“ der städtischen
Musikschule mit. Der Gesangver-
ein hat ein abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt,
das die Zuhörer bestimmt begeis-
tern wird. In der Pause bieten das
Orga-Team und die „Neunburger
Freunde der Musik“ Getränke
und kleine Köstlichkeiten an. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Das Programm kann
auf der Internetseite des Gesang-
vereins unter www.gesangverein-
neunburg/termine.htm eingese-
hen werden.

ANZEIGE

Weiden. E.ON unterstützt Hauseigentümer bei
der Modernisierung ihres Eigenheims. Um den
Austausch alter und ineffizienter Heizungsanla-
gen voranzutreiben, bietet E.ON ab sofort die
Entsorgung alter Öltanks an. Der Energiedienst-
leister übernimmt dabei die komplette Abwick-
lung, so dass sich die Kunden entspannt zurück-
lehnen können. „Vom Abpumpen vorhandener
Restölmengen bis zum Abtrennen der Anlage,
der umweltgerechten Entsorgung und der
anschließenden Versorgung über eine neue
Erdgas-Heizung – wir bieten die komplette Ab-
wicklung bequem und einfach aus einer Hand“,
erklärt E.ON-Regionalleiter Markus Schulte.

Hauseigentümer können
damit ihre Energiever-
sorgung optimieren und
profitieren mit diesem
Angebot gleich mehr-
fach. Schließlich ist Erd-
gas unter den fossilen
Energieträgern nicht nur
am umweltverträglichsten,
sondern bietet darüber
hinaus wesentlich mehr
Komfort als eine Öl-
Heizung. Kein Wunder,
dass sich immer mehr
Privathaushalte für eine
moderne Erdgasheizung
entscheiden. „Selbstver-
ständlich liefern wir die
passenden Erdgas-Tarife
gleich mit. Damit ist eine
Rund-um-Erneuerung der
Heizung unkompliziert
und bequem“, versichert
der E.ON Energie-Fach-
mann Schulte.

Erdgas von E.ON
Immer mehr entschei-
den sich auch für Erdgas
von E.ON. Die Gründe
sind klar: Guter Service
und faire Tarife bietet der
Energiepartner aus einer
Hand und damit einen
besonders effizienten
Energieträger für die hei-
mische Heizung.

Informieren Sie sich beim
örtlichen E.ON-Team unter der regionalen
Telefonnummer 0941/2013571

Öltankentsorgung: Umrüsten auf effizientes Erdgas
Schnell, günstig und umweltfreundlich die Heizung erneuern

E.ON OptimalErdgas24 – ein effizienter Energieträger






